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Präsidenten des Sächsischen Landtages
Herrn Dr. Matthias Rößler
Bern hard-von-Li ndena u-Platz I
01067 Dresden

Kleine Anfrage des Abgeordneten Jörg Dornau (AfD)
Drs.-Nr.:711491
Thema: Selbstversorgungsgrad landwirtschaftliche Erzeugnisse in

Sachsen

Sehr geehrter Herr Präsident,

namens und im Auftrag der sächsischen staatsregierung beantworte ich
die Kleine Anfrage wie folgt:

Frage 1: Wie hat sich der Selbstversorgungsgrad bei den
landwirtschaftlichen Erzeugnissen in Sachsen seit 2006
entwickelt? (Bitte Jahresscheibe und Einzelaufstellung
für Rind-, Schweine-, Geflügelfleisch, Eier, Milch,
Getreide, Sonderkutturen und ölsaaten)

Frage 2:
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Zusammenfassende Antwort auf die Fragen I und 2

Die jeweiligen sächsischen und deutschen selbstversorgungrade seit dem
Jahr 2006 sind in der Anlage 1 aufgeführt. Für das Jahr 2019 liegen noch
keine Werte vor.

Frage 3: Wie haben sich die lmport- und Exportquoten für diese
landwirtschaftlichen Erzeugnisse in Sachsen seit 2006
entwickelt? (Bitte Jahresscheibe und Einzelaufstellung
für Rind-, Schweine-, Geflügelfleisch, Eier, Milch,
Getreide, Sonderkulturen und ölsaaten und
Differenzierung nach Herkunfts- beziehungsweise
Zielland)

Die jeweiligen lmport-/Exportmengen und -werte seit dem Jahr 2006 sind in
der Anlage 2 dargestellt. Für das Jahr 2019 liegen noch keine lmport-/
Exportmengen und -werte vor.
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Frage 4: Welchen Stellenwert misst die Staatsregierung einer möglichst
hohen Bedarfsdeckung an landwirtschaftlichen Erzeugnissen durch
regionale bzw. innerdeutsche Produktion zu?

Die Staatsregierung misst einer möglichst hohen Bedarfsdeckung an landwirtschaft-
lichen Erzeugnissen durch regionale beziehungsweise innerdeutsche Produktion einen
hohen Stellenwert bei.

Frage 5: Welche strukturellen Maßnahmen sind laut Staatsregierung
notwendig, uffi eine signifikante Erhöhung des Selbst'
versorgungsgrades bei landwirtschaftlichen Erzeugnissen in
Sachsen zu erreichen?

Die Staatsregierung verfolgt die Zielstellung, die Selbstversorgung durch eine
Förderung regionaler Wirtschaftskreisläufe, einschließlich des verstärkten Einsatzes
von regionalen und ökologischen Lebensmitteln in der Gemeinschaftsverpflegung, den

Ausbau der regionalen und ökologischen Verarbeitung und Vermarktung sowie die
weitere Unterstützung der sächsischen Land- und Ernährungswirtschaft, einschließlich
des Ernährungshandwerks und der Direktvermarktung, zu sichern und in bisher
unterversorgten Sektoren möglichst zu erhöhen.

ßen

Wolfram nther

Anlagen: 2
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